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Liebe Mitglieder, 
mit großer Freude präsentieren wir 
euch die neueste Ausgabe unserer 
Vereinszeitung, die vollgepackt ist 
mit spannenden Berichten und 
wichtigen Informationen rund um 
unseren Verein. Diese Zeitung ist 
nicht nur ein Medium, um Neuig­
keiten zu verbreiten, sondern auch 
ein Spiegelbild unserer lebendigen 
Gemeinschaft.

Ein besonderer 
Dank gebührt all je­
nen, die mit ihrem 
Einsatz maßgeblich 
zum Gelingen die­
ser Ausgabe beige­
tragen haben. Ohne 
eure Unterstützung 
und euer Engage­
ment wäre die Ver­
öffentlichung dieser 
Zeitung nicht mög­
lich gewesen. Ein 
herzliches Danke­
schön an alle Re­
dakteure und 
Fotografen sowie 
dem Layouter, die ihre Zeit und 
Energie in dieses Projekt investiert 
haben. Euer Beitrag ist wertvoll.

In unserem Verein erleben wir tag­
täglich, wie wichtig Gemeinschaft 
und ehrenamtliches Engagement 
sind. Gemeinsam schaffen wir nicht 
nur unvergessliche Momente, son­
dern stärken auch die Bindungen 
untereinander. Das Ehrenamt ist 
eine tragende Säule unserer Gesell­
schaft, und ich bin stolz darauf, Teil 
eines Vereins zu sein, der sich für 
das Wohl seiner Mitglieder und der 

Gemeinschaft einsetzt. Jeder von 
euch trägt dazu bei, dass wir zu­
sammenwachsen und uns gegensei­
tig unterstützen.

Ich wünsche euch allen viel Freude 
beim Lesen dieser Ausgabe und 
freue mich schon auf viele weitere 
spannende Projekte, die wir ge­

meinsam verwirkli­
chen werden. Lasst 
uns weiterhin zusam­
menarbeiten, um unse­
re Gemeinschaft zu 
stärken und das Eh­
renamt zu fördern.

Für die Zukunft möch­
ten wir euch nun noch 
bitten, zu entscheiden, 
ob ihr weiterhin die 
Zeitschrift in Papier­
form haben möchtet 
oder es euch ausrei­
chen würde, den Con­
cordia Spiegel auf der 
Homepage zu lesen 
bzw. ihn von dort aus 

als Datei herunterzuladen. 

Bitte meldet euch bei uns unter 
kontakt@concordia­pfungstadt.de, 
um euren Spiegel in Papierform 
künftig abzumelden. So können wir 
gemeinsam der Umwelt etwas Gu­
tes tun und Kosten für den Druck 
einsparen. Wir benötigen eine 
Rückmeldung bis spätestens 31. 
Oktober 2024.

Bleibt alle sportlich und gesund!

Eure Nicole
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im Nachgang zu unserer Jahres­
hauptversammlung am 21. März 
dieses Jahres wurde uns vom 
Amtsgericht mitgeteilt, dass wir 
in der Einladung anstatt „Anpas­
sung“ das Wort „Neufassung“ hät­
ten benutzen müssen. Da wir 
nicht alle Paragraphen geändert 

hatten, war uns das so nicht be­
wusst. Auch die Abstimmung mit 
70 anwesenden Mitgliedern inklu­
sive einer Gegenstimme und einer 
Enthaltung hatte das Gericht 
nicht überzeugen können, die An­
passung so aufzunehmen. Somit 
müssen wir eine außerordent­

liche Mitgliederversammlung 
zu dem Thema Satzung einbe­
rufen, welche am Donnerstag, 
den 26. September 2024 um 19 
Uhr im Vereinsheim stattfinden 
wird. Wir freuen uns auf euer 
Kommen.

Euer Vorstand

Liebe Vereinsmitglieder,

           am Donnerstag, den 26. September 2024 um 19.00 Uhr
 im Vereinsheim Dr.­Horst­Schmidt­Straße 20, 64319 Pfungstadt

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Beschlussfassung über die vollständige Änderung und Neufassung der Satzung
3. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
4. Verschiedenes

Anmerkung zur Tagesordnung

Zu Punkt 2: Die neugefasste Satzung, über die abgestimmt werden soll, ist im Concordia­Spiegel 2/24 
abgedruckt, sowie auf der Webseite www.concordia­pfungstadt.de veröffentlicht.

Zu Punkt 3: Anträge sind bis spätestens 8 Tage vor der Versammlung schriftlich bei der 1. Vorsitzenden 
einzureichen

Alle Mitglieder des DJK Sportclub Concordia Pfungstadt
über 16 Jahre sind zu dieser

Jahreshauptversammlung herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung
des DJK Sportclub Concordia Pfungstadt e.V.

Unser nächster
Redaktionsschluss: 

10. Januar 2025

Die nächste 
Ausgabe erscheint: 

Februar 2025

Den kompletten Text der Neufassung der Satzung findet ihr auf Seiten 13 bis 16 in diesem Concordia­
Spiegel. Sie liegt auch im Vereinsheim (Dr.­Horst­Schmidt­Str. 20, Pfungstadt) zur Einsicht aus.

Wir wollen künftig Papier sparen und euch das Clubmagazin  
auf unserer Internetseite unter "Über uns/Concordia Spiegel" 
zum Herunterladen als PDF­Datei anbieten.
Sagt uns bis 31.10. Bescheid, ob ihr euch vom Papierver­
sand abmelden möchtet!

Den Hinweis eines treuen Mitglieds (mit Wohnort in Bayern) 
aufgreifend, werden wir die Fotos künftig in besserer Auflö­
sung in der Online­Ausgabe darstellen. Das erhöht allerdings 
die Dateigröße und die Zeit zum Herunterladen. Vielen Dank 
für den Verbesserungsvorschlag! 
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Bronzemedaillen für Doris Hallstein 
bei den 12. internat. Tischtennis­Seniorenmeisterschaften in Ruhpolding

Doppel konnte sich Doris Hall­
stein in der Gruppenphase durch­
setzen, musste sich aber dann 
gegen die Drittplatzierten ge­
schlagen geben. Im Mixed und im 
Mannschaftwettbewerb konnte sie 
sich mit ihrem Mixedpartner und 
Teamkollegen in spannenden 
Spielen die Bronzemedaille er­
kämpfen. Es steht auch schon das 
nächste Event an: Sie wird im Juli 
zu den Weltmeisterschaften der 
Seniorinnen und Senioren nach 

Rom fahren (siehe folgenden 
Bericht)! An diesem Event neh­
men über 6.000 Sportlerinnen und 
Sportler aus der ganzen Welt teil. 
Die Organisation läuft schon auf 
Hochtouren: Es soll laut Ausrich­
ter die größte Weltmeisterschaft 
einer Sportart werden, die jemals 
in Italien ausgerichtet wird.

Sarah Hallstein

Die oberbayrische 
Stadt Ruhpolding 
in der Nähe des 
Chiemsees ist 
Sportbegeisterten 
und Urlaubern 
nicht nur für Bi­
athlon und seine 
wunderschöne 
Landschaft be­
kannt, sondern sie 
richtet auch jedes 
Jahr die internatio­
nalen bayrischen 
Tischtennis Senio­
renmeisterschaften aus.

Auch dieses Jahr war die Concor­
dia bei der 12. Ausrichtung dieses 
Turniers vom 9.­12.05. durch Do­
ris Hallstein repräsentiert. Für 
dieses internationale Event ka­
men Sportlerinnen und Sportler 
aus unterschiedlichsten Ländern 
wie der Slowakei, Österreich, 
Schweden, Irland, England, Is­
rael, Tschechien, Ukraine, Un­
garn, Belgien, Frankreich und der 
Schweiz. Alle waren gekommen, 
um in unterschiedlichen Diszipli­
nen gegeneinander anzutreten. So 
wurden Einzel, Doppel, Mixed (ein 
Doppel aus Mann und Frau) und 
ein Mannschaftswettbewerb (ein 
Team bestehend aus zwei Män­

nern und einer 
Frau) gespielt. 
Die Konkur­
renz war sehr 
stark und je­
der konnte bei 
erstklassigen 
und spannen­
den Spielen 
mitfiebern. 
Auch ehemali­
ge Bundesliga­
Spieler und 
Spielerinnen, 
Europameister 
oder National­
spieler waren 
vertreten.

Im Einzel und 
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Ein Wunsch ging in Erfüllung: Teilnahme bei den Senioren­
Weltmeisterschaften im Tischtennis!

Einmal bei einer Weltmeister­
schaft dabei sein – auf verschie­
denste Nationen treffen und 
wertvolle Erfahrungen sammeln! 
Diesen Wunsch hat sich Doris 
Hallstein erfüllt. Sie war bei den 
21. Tischtennis­Weltmeisterschaf­
ten der Senioren vom 07.­
14.07.2024 in Rom dabei.
 
96 Nationen waren durch die etwa 
6.100 Tischtennis­Spielende ver­
treten, mit 1.200 Teilnehmenden 
aus Deutschland. Ein ganzes Mes­
segelände wurde in der italieni­
schen Hauptstadt nur für dieses 
Event genutzt, mit riesigen Sport­
hallen, in denen um die 100 Ti­
sche jeweils gestellt wurden. Dies 
hat natürlich eine enorme und gu­
te Organisation erfordert. Im 
Tischtennis kann man schon ab 40 
Jahren bei den Seniorinnen und 
Senioren spielen, und die Alters­
klassen werden in 5­Jahres­
Schritten eingeteilt. Gespielt wur­

den Einzel, Doppel und Mixed, 
was ein Doppel aus Mann und 
Frau ist. Aufgrund der großen 

Teilnehmerzahl 
und verschiede­
nen Spielhal­
len, wurden 
frühzeitig Be­
nachrichtigun­
gen aufs Handy 
geschickt, da­
mit jeder wuss­
te, wann, wo 
und gegen wen 
man spielen 
musste. 
Doris Hallstein 
hat bei allen 
drei Konkur­
renzen teilge­
nommen.

Im Einzel traf 
sie auf eine Ita­
lienerin, Molda­
wierin und 
Japanerin und 
gewann zwei 
der drei Spiele. 
Im Mixed traf 
sie unter ande­
rem auf Spa­

nier, Ukrainer, Österreicher und 
auch Polen und konnte sich mit 
ihrem Mixed­Partner den Grup­
pensieg in spannenden Spielen er­
kämpfen. Mit ihrer Doppel­ 
partnerin erreichte sie das Vier­
telfinale, sie mussten sich dann 
aber den beiden Japanerinnen ge­
schlagen geben.
 
Das Turnier war so organisiert, 

Eine ganze Messehalle in Rom nur für Tischtennis - ein wahnsinniges Erlebnis
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dass sie neben den Spielen auch 
Zeit hatten, sich Rom und Umge­
bung anzuschauen: Von den 
Stränden, über kulinarische High­
lights und auch antiken Denkmä­
lern wie das Colosseum. Jedoch 
mussten einige auch negative Er­
fahrungen machen, da Geldbör­
sen, Uhren, etc. geklaut oder 
Autos aufgebrochen wurden.

Insgesamt konnte Doris Hallstein 
auf eine tolle Bilanz zurückbli­
cken und viel dazu lernen. Jede 

Nach dem Doppel-Turnier mit den siegreichen Japanerinnen links

Nation hat ihre eigene Spielweise. 
Gerade die asiatischen Länder 
hatten einen ganz anderen Spiel­
stil – z.B. die Schlägerhaltung 
oder Belag der Schläger – und wa­
ren in fast allen Endspielen ver­
treten. Doris Hallsteins nächstes 
Ziel sind die Europameisterschaf­
ten der Senioren nächstes Jahr im 
Juni in Serbien.

Sarah Hallstein

Harte Konkurrenz im Einzelwettbewerb

Teilnehmer im Mixed-Turnier

Die Concordia 
sagt Danke und 
gratuliert Doris zu 
dieser herausra­
genden Leistung  
in Rom. 

Wir wünschen dir 
viel Erfolg für die 
anstehenden Tur­
niere!!!
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 ... Termine ... Termine ... Termine ... Termine ... 

• 20.09. ab 18:00 Uhr Spieleabend im Vereinsheim 
• 21.09. ab 9:00 Uhr Tabula Rasa Tag
• 26.09. ab 19: Uhr  Außerordentliche Mitgliederversammlung
• 27.10. 10:00­18:00 Uhr Hobby­ und Kreativmarkt
• 09.+10.11. Comödia Concordia Theaterabende
• 15.+16.11. Comödia Concordia Theaterabende
• 07.12. Concordia Weihnachtsmarkt 
• 08.03.25 ab 10:00 Uhr Flohmarkt "Rund ums Kind"

Besuche auch unsere Webseite unter www.concordia­pfungstadt.de

Comödia Concordia spielt im November
Es gibt heutzutage nichts mehr 
zu lachen. Falsch! Im November 
beweisen die Laienspieler der 
Comödia Concordia das Gegen­
teil. Im turbulenten Schwank 
„Der falsche Graf und die Inter­
netbaronin“ sind an vier Aben­
den wieder Frohsinn und gute 
Laune angesagt. Erstmals unter­
stützt von Jessi DeNuccio ent­
führt die Truppe ihr Publikum in 
die Welt der Online­Datings und 
der damit verbundenen Lügen 
und Betrügereien. 

Es ist immer wieder erstaunlich, 
welche kriminelle Energie in 
Menschen steckt und welche An­
strengungen sie unternehmen, 
um ohne Arbeit trotzdem gut ge­
nährt und mit ausreichend Bier 

versorgt zu sein. Wie wir es aber 
gewohnt sind,  wird niemand 
ernsthaft zu Schaden kommen. 
Und am Ende wird sich – ganz 
sicher – die Situation auch wie­
der aufklären und alles wieder 
ins Lot kommen.

Die Comödia Concordia freut 
sich, euch alle begrüßen zu dür­
fen. Für Speisen und reichlich 
Getränke wird gesorgt. Der Kar­
tenvorverkauf soll nach der 
Pungschter Kerb bei Optik 
Bogorinski, Bäckerei Jung und 
direkt bei Regina Schneider 
starten.   

Wolfgang Schön
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Wir können auch Regen ­ auf und über den Ulvenberg

zu führen. Nur Mut, schließlich 
sind wir ja mit meist erfahrenen 
Wanderern unterwegs, die sich 
gegenseitig unterstützen. Bei der 
Organisation, Planung der Anrei­

se stehe ich stets zur Verfügung.

Claudia Marx

Siebzehn Wanderer der Gruppe 
„Sanftes Wandern“ fanden sich im 
Juni trotz Regen zusammen. Gut 
beschützt durch unsere bunten 
Regenschirme führte unsere kurze 
Wanderung über den Ulvenberg, 
Eberstadts kleinster, aber auch 
schönster Düne. So bunt wie die 
Schirme, so ausgelassen war auch 
die Stimmung. Auf der Düne gab 
es Information zur Entstehung 
der Dünen und den Besonderhei­
ten der Pflanzenwelt des ge­
schützten Naturraumes. 

Das Interesse am Wandern ist 
nach wie vor ungebrochen, so dass 
die Anzahl in unser WhatsApp 
Gruppe stetig wächst. Leider feh­
len uns immer noch Mitglieder, 
die sich trauen eine Wanderung 

Hallo, mein Name ist Claudia Marx.

Ich bin Jahrgang 61, Babyboomer.

Ich habe im Juni die Leitung der Abteilung Outdoor übernommen. 
Als Gärtnermeisterin war ich schon immer naturverbunden und 
möchte diese Leidenschaft, auch bei unseren Unternehmungen, 
gerne mit anderen teilen.

In meiner Funktion als Abteilungsleiterin habe ich mit der Gruppe 
„Sanftes Wandern" bereits mehrere Wanderungen durchgeführt. 
Unter anderem zum botanischen Garten Frankfurt, den 
Dotterparcours Eberstadt und nach Schwetzingen, in Kooperation 
mit dem OWK Pfungstadt.

Ich freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit den 
Gruppenleitern der Abteilung Outdoor und eine sportlich gute Zeit 
für unsere Mitglieder.

Herzliche Grüße Claudia Marx
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Wandern in Schwetzingen
Einer Einladung des OWK 
Pfungstadt folgten am Sonntag 
auch die Wanderer der Gruppe 
„Sanftes Wandern“ nach Schwet­
zingen.

Zuerst saß man gesellig im Bier­
garten „Blaues Loch“ beisammen. 
Dann ging es in den Barockgarten 
von Schloss Schwetzingen. Hier 
gab es Wissenswertes über die 
wechselhafte Geschichte des noch 
heute im Originalzustand erhalte­
nen Schlossgartens zu erfahren.

Wir erwanderten die barocken 
Parterres mit üppig blühenden or­
namentalen Beeten, dem Orange­
rie Garten und dem im englischen 
Landschaftsstil gestalteten Gar­
tenteil.

Natürlich wurden auch die vielfäl­
tigen Staffagebauten wie der 
Apollotempel, das Badehaus, Vo­

gelbrunnen und die Moschee aus­
giebig besichtigt.

Nils Nolte

Hallo, w
ir sind 

Conrad und Cordia! Wir sind die neuen Vereinsmit­
glieder und werden als Wanderre­
porter arbeiten.

Zusammen werden wir „Concor­
dia“ gerufen. Wir beide sind im­
mer gut drauf und sehr 
naturverbunden und halten uns 
am liebsten im Wald auf. Wir wer­
den euch zukünftig bei unseren 
Wanderungen begleiten und über 
unsere Erlebnisse berichten.

Als ausgesprochene Sportskano­
nen interessieren wir uns auch für 
andere Sportarten und möchten 
gerne auch in die anderen Abtei­
lungen des Sportclubs hinein 
schnuppern. Aber für den Anfang 

wünschen wir uns nur noch eine 
anständige Wanderausrüstung 
wie Rucksäcke, Hüte, Mützen, 
Schals und jahreszeitlich ange­
passte Outfits. Vielleicht habt ihr 
ja was Passendes für uns zu 
Hause?

Auf der nächsten Seite berichten 
wir euch von unserer ersten Tour 
mit der Gruppe "Sanftes 
Wandern".
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Im Naturschutzgebiet "Darmbachauen"
Im August waren wir zum ersten 
Mal mit der Gruppe “Sanftes 
Wandern“ unterwegs. Unsere 
Wanderung führte in das Natur­
schutzgebiet Darmbachauen. 

Die Darmbachauen stehen seit 
1994 unter Naturschutz. Schattige 
Waldpfade spendeten uns an die­
sem heißen Sommertag angeneh­
me Frische. Neben Feuchtwiesen 
und Sümpfen durchwanderten wir 
einen artenreichen Mischwald. 
Die Darmbachaue ist der Lebens­
raum vieler seltener und bedroh­
ter Tier­ und Pflanzenarten. Der 
Darmbach entspringt im Darm­
städter Ostwald und ist Darm­
stadts größtes Fließgewässer. 
Dort wird er von fünf gefassten 
Quellen gespeist.  

Die Darmbachquelle liegt nur we­
nige Meter oberhalb des Oberjä­
germeisterteiches.  Etwa 600 
Meter unterhalb der Quelle wird 
der Darmbach zu fünf Fischtei­
chen angestaut. Durch das Natur­
schutzgebiet Darmbachaue fließt 
er entlang der Lichtwiese in die 
Stadt.  

Da das Teilstück entlang des Ko­
telettpfads momentan leider ge­
sperrt ist (enttäuschend!) führte 
uns der Weg  an der Albertquelle 
vorbei. Hier rasteten wir ausgie­
big und fanden diesen verwun­
schenen bemoosten Baumstamm. 

Uih, war das hier aber morastig. 
Fast wären wir versunken. Man 
konnte sehen, dass die Wild­
schweine diesen sumpfigen Auen­
wald besonders mögen. Wir 
unternahmen noch einen Abste­
cher zur Darmquelle, um uns dort 
zu erfrischen. Entgegen manchen 
Behauptungen fließt dort jedoch 
kein Jägermeister aus der Quelle.

Schön war es auch, dass wir Gäste 
des SV Hahn begrüßen durften. 

Auch sie führen regelmäßig Wan­
derungen durch. Schaut euch ger­
ne einmal die Homepage des SV 
Hahn an.

Am Ende unserer Tour haben wir 
uns die kühlen Getränke und le­
ckeren Speisen im „Bölle“ so was 
von verdient.

Claudia Marx
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Fest der Grundsteinlegung

Am 25. Mai war es wieder einmal 
Zeit, sich bei den fleißigen Helfern 
unserer Concordia zu bedanken. 
Die 1. Vorsitzende Nicole Sperber 
erinnerte aus diesem Anlass an 
die 40 Jahre zurück liegende 
Grundsteinlegung für unser Ver­
einsheim und bedankte sich bei 
allen Helfern von damals. 

Als Erinnerung hieran wurde eine 
kleine Aufmerksamkeit über­
reicht. Die Erinnerung an diese 
Zeiten und überhaupt an frühere 
Zeiten wurde mit Fotoplakaten an 
den Hallenwänden wachgerufen. 
Viele ältere Mitglieder, die sich 
seit Jahrzehnten nicht mehr gese­

hen hatten, trafen hier auf die al­
ten bekannten Gesichter. Es wur­
den Geschichten und Fotos 
ausgetauscht. 

Die alten Basketballmannschaften 
kramten in Fotokisten und freu­
ten sich über das Treffen in der 
Vereinshalle. Ein Mitglied sagte: 
„Es fühlt sich an wie auf einem 
Klassentreffen“. Aber der Dank 
galt natürlich auch allen Helfern, 
die den Verein bis heute unter­
stützt haben und dies auch immer 
noch tun. So saß man dann noch 
zusammen bei Speis und Trank 
und amüsierte sich noch in sport­
licher Weise – Basketball der „al­
ten Garde“!

Wir bedanken uns bei allen Hel­
fern und Teilnehmern für die ge­
lungene Veranstaltung.

Christiane Hanbuch & 

Nicole Sperber
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Weitere Impressionen vom Fest der Grundsteinlegung

Während sich die einen abschaffen, damit alle Besucher zufrieden sind  .... sitzen andere eher auf der Sonnenseite des Lebens !

Sie wollen doch nur spielen ....
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Rückblick Vereinsheimbau ­ Interview mit Erwin Neugebauer
Anja: Hans Pimpl hat uns eine 
Aufstellung aller Personen, die 
Förderer bzw. Mitarbeiter beim 
Bau unseres Vereinsheims bis 
zum Tag des Richtfestes am 
30.06.1984 waren, hinterlassen. 
Bei unserer Feier 40 Jahre 
Grundsteinlegung hat der Vor­
stand diese Personen als Ehren­
gäste eingeladen und war sehr 
erfreut, dass viele beim Fest in 
dankbaren Erinnerungen schwel­
gen konnten. Erwin, Du warst vor 
40 Jahren live dabei. Wer hat die­
ses Bauprojekt federführend be­
gleitet?

Erwin: Das war der Bauaus­
schuss, der aus fünf Vereinsmit­
gliedern bestanden hat: Klaus 
Leuschen, Hans Pimpl, Hans Lei­
scher, mein Bruder Rudi Neuge­
bauer, der die treibende Kraft 
war, dass unser Vereinsheim ge­
baut wurde, und ich. In Erinne­
rung bleibt mir eine sehr wichtige 
Entscheidung: „Bauen wir einen 
Keller ­ ja oder nein?“ Die Mehr­
heit hat sich für den Keller ausge­
sprochen und heute sind alle sehr 
dankbar, dass wir ein Unter­
geschoss im Vereinsheim haben.

Anja: Von vielen, die das Vereins­
heim in Selbsthilfe errichtet ha­
ben, mussten wir uns schon 
verabschieden.
 
Erwin: Das stimmt. Und ohne 
Menschen wie Willi Roth und sei­

ne Helfer wäre es unmöglich ge­
wesen, das Vereinsheim so zu 
bauen. Er war Polier und für die 
Mauerarbeiten zuständig. Stell­
vertretend für alle möchte ich 
auch Adolf Nitsche erwähnen, der 
die Plattenarbeiten in den Toilet­
ten, der Gaststätte und im Flur 
übernommen hat. Unser Klaus 
Leuschen war der Mann für die 
Heizung und Wasserleitungen.

Anja: Vor kurzem hat mir Claus 
K. erzählt, dass er während der 
Bauphase sehr viel an der Seite 
von Klaus im Einsatz war und bei 
der Arbeit Erfahrungen fürs Le­
ben gesammelt hat, u.a. wie Rohre 
verlegt werden. Schön, dass die 
erfahrenen Handwerker ihr Wis­
sen weitergeben konnten.

Erwin: Viele der älteren Mitglie­
der hatten einen handwerklichen 
Beruf erlernt. So konnte Hans 
Leischer alle Verputzarbeiten ge­
meinsam mit Herbert Drexler er­
ledigen. Horst Wünsch hat Klaus 
Leuschen beim Abfluss und beim 
Verlegen der Wasserleitungen ge­
holfen. Speziell beim Innenaus­
bau, der Deckenkonstruktion, 
haben Ede Schneider und seine 
Helfer sehr viel geleistet. Mein 
Bruder Rudi war für die Schrei­
nerarbeiten zuständig, und ich als 
Elektriker konnte die Elektroar­
beiten ausführen. So haben Junge 
und Ältere ihre Talente einge­
bracht und überall dort geholfen, 

wo es gebraucht wurde.  

Anja: So ein Bau entsteht nicht 
von jetzt auf gleich. Da gehören 
viel Planung und Organisation 
dazu. Wer hat sich darum geküm­
mert?

Erwin: Unser Vereinsmitglied 
Kurt Hofmann ist Architekt und 
hat das Vereinsheim geplant. Für 
die Koordination der Abläufe war 
Hans Pimpl zuständig, er hat alle 
Genehmigungen eingeholt. Anita 
Hofmann und ihre Helfer sorgten 
stets fürs Essen, das im Bauwa­
gen eingenommen wurde. Nach 
Arbeitsende wurden die weiteren 
Baumaßnahmen besprochen und 
noch manches Fläschchen Bier ge­
trunken.

Anja: Was war im Rückblick auf 
die Bauzeit für Dich prägend?

Erwin: Es waren immer genü­
gend Helfer da. Überall, wo es ge­
brannt hat, wurde geholfen! Und 
das, obwohl alle berufstätig oder 
Schüler waren und nebenher ge­
holfen haben. Es hat nur ein Jahr 
vom Spatenstich bis zur Einwei­
hung gedauert. Das war einmalig!

Sollten im Interview einige Hel­
fer, die Besonderes geleistet ha­
ben, namentlich nicht erwähnt 
sein, bitten wir um Nachsicht. 

Vielen Dank, Anja Körner

Erwin Neugebauer
geb. 22.10.1944     gest. 30.06.2024

Am 16.07. dieses Jahres mussten wir von 
unserem Sportkameraden, Helfer und Freund 
Erwin Neugebauer Abschied nehmen. Erwin ist 
1970 in die Concordia als Mitglied eingetreten 
und hat lange Jahre Sport in verschiedenen 
Facetten betrieben.

Viele schöne Stunden mit ihm und unzählige 
von ihm im Vereinsheim gebaute und reparierte 
Dinge werden ihn uns lange im Gedächtnis 
bleiben lassen.

Wir bedanken uns bei allen, die 
Erwin auf seinem Weg 
begleitet haben und ihre 
Anteilnahme in so vielfältiger 
Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller 
Angehörigen 

Edith 
Neugebauer
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Abdruck der neugefassten Satzung, über die am 26.09.2024 
entschieden werden soll (Tagesordnungspunkt: 2)

§ 1 Name, Sitz, Organisation
(1) Der am 7. Juli 1951 in Pfungstadt gegründete Sportverein führt den Namen „Deutsche Jugendkraft (DJK) 

Sportclub Concordia Pfungstadt e.V.“
Der Verein hat seinen Sitz in Pfungstadt und ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Darmstadt eingetragen.

(2) Der Verein ist Mitglied im Landessportbund Hessen e.V. sowie seinen zuständigen Fachverbänden. 
(3) Der Verein ist Mitglied des DJK­Sportverbandes und des DJK­ Diözesanverbandes Mainz und führt dessen DJK­               
Zeichen.

Die Farben des Vereins sind in rot­weiß­gold.
(4) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck und Gemeinnützigkeit des Vereins
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts       

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
(2) Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und der Kultur. Der Satzungszweck wird verwirklicht 

insbesondere durch:
• die Durchführung eines geordneten Trainings­ und Spielbetrieb im Bereich des Wettkampf­ und Breitensports
• die Durchführung von sportlichen Veranstaltungen
• die Durchführung von kulturellen Veranstaltungen
• die Förderung des Jugend­ und Seniorensports
(3) Der Verein sorgt im Rahmen seiner finanziellen Mittel für die Beschaffung, Erhaltung und Pflege von 

Sportanlagen und Sportgeräten.
(4) Der Verein hält sich an die Werte der DJK, der sachgerechte Sport ermöglichen, die Gemeinschaft pflegen und 

der gesamtmenschlichen Entfaltung nach der Botschaft Jesu Christi dienen will.
Der Verein verurteilt jegliche Form von Gewalt, insbesondere körperlicher, seelischer und sexueller Art und 
Ausprägung. Besonders achtet der Verein das Recht von Kindern und Jugendlichen auf körperliche 
Unversehrtheit und auf den damit verbundenen Schutz vor jedweder Form von Gewalt, sei sie physischer, 
psychischer oder sexualisierter Art.

(5) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütungen begünstigt werden.

Satzung des DJK Sportclub Concordia Pfungstadt e.V.

§ 3 Vereinsorgane
Organe des Vereins sind:
a) Die Mitgliederversammlung
b) Der Vorstand
c) Die Gremien­Versammlung

§ 4 Die Mitgliederversammlung
(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins.
(2) Aufgaben

Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:
a) Beratung und Beschlussfassung über Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung für den Verein;
b) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes;
c) Entgegennahme des Finanzberichtes mit Bericht der Kassenprüfenden;
d) Entlastung des Vorstandes;
e) Wahl der Mitglieder des Vorstandes;
f) Wahl von zwei Kassenprüfern;
g) Beschlussfassung über die Beitragsordnung 
i) Beschlussfassung über Änderungen der Satzung des Vereins
k) Ernennung von Ehrenmitgliedern auf Vorschlag des Vorstandes

(3) Eine ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) findet einmal in jedem Jahr statt.
(4) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn

a) der Vorstand dies beschließt,
b) ein Viertel der Mitglieder dies in Textform bei der/dem Vorsitzenden beantragt hat.
Für die Einberufung und Durchführung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung gelten die gleichen
Bestimmungen wie für die ordentliche Mitgliederversammlung.

(5) Die Mitgliederversammlung wird durch die/den Vorsitzenden oder einer von ihr/ihm beauftragten Person 
einberufen und geleitet. Die Person, die die Mitgliederversammlung lei¬tet wird Versammlungsleiter genannt.
Für die Dauer der Durchführung der Wahl der/des Vorsitzenden wählt die Mitgliederversammlung aus den 
anwesenden Personen einen Wahlleiter.

(6) Zu einer Mitgliederversammlung müssen die Mitglieder spätestens 14 Tage vorher
­ in Textform
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oder
­ durch Veröffentlichung im Vereinsmagazin und per Aushang im Eingangsbereich des Vereinsheims Dr.­Horst­
Schmidt­Str. 20 sowie auf der Vereinsinternetseite (www.concordia­pfungstadt.de) eingeladen werden.
Die Einladung gilt als zugegangen, wenn sie an die letzte bekannte Adresse versandt wurde.

(7) Mit der Einladung ist die Tagesordnung bekannt zu geben.
Diese muss mindestens folgende Punkte beinhalten:
a) Bericht des Vorstandes,
b) Finanzbericht und Bericht der Kassenprüfer,
c) Entlastung des Vorstandes,
d) Ankündigung von Neuwahlen, soweit diese erforderlich sind,
e) Beschlussfassung über vorliegende Anträge,
f) Beschlussfassung über die Beitragsordnung.

(8) Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor Beginn der Mitgliederversammlung in Textform die 
Ergänzung der Tagesordnung verlangen.
Fristgemäß gestellte Anträge sind nachträglich auf die Tagesordnung zu nehmen. Die Anträge müssen den 
Mitgliedern nicht vor der Mitgliederversammlung bekannt gegeben werden. Eine Bekanntgabe zu Beginn der 
Mitgliederversammlung genügt. 
Später gestellte Anträge dürfen in der Mitgliederversammlung nur behandelt werden, wenn die Mehrheit der 
Mitgliederversammlung beschließt, dass der Antrag in die Tagesordnung aufgenommen wird.
Anträge zu Satzungsänderungen, zur Abwahl eines Vorstandsmitglieds oder zur Auflösung des Vereins, die nicht
bereits mit der Einladung zugegangen sind, können erst von der darauffolgenden Mitgliederversammlung 
beschlossen werden.

(9) Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der erschienenen Mitgliederzahl beschlussfähig, wenn 
ordnungsgemäß eingeladen wurde.

(10) Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Die Mitgliederversammlung kann Gäste von der Sitzung 
ausschließen.

(11) Die Beschlüsse (außer die unter §4(2)(i) genannten) werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst.
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Versammlungsleiters den Ausschlag.

(12) Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von Zweidrittel der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder beschlossen werden.

(13) Stimmenthaltungen werden bei der Mehrheitsermittlung nicht berücksichtigt.
(14) Alle Abstimmungen erfolgen per Handzeichen. 

Geheime Abstimmungen erfolgen nur, wenn mindestens 10 anwesende stimmberechtigte Mitglieder einem 
entsprechenden Antrag zustimmen.

§ 5 Der Vorstand
(1) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die/der Vorsitzende und die beiden Stellvertretenden Vorsitzenden.

Jeder von ihnen vertritt den Vorstand nach außen alleine (Einzelvertretungs­vollmacht).
(2) Weitere Mitglieder des Vorstands im Sinne dieser Satzung sind:

a) die/der Verantwortliche für Finanzen
b) die/der Verantwortliche für die Mitgliederverwaltung
c) die/der Verantwortliche für Öffentlichkeitsarbeit
d) die/der Protokollführende

(3) Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins und erledigt alle Verwaltungsaufgaben sowie alle 
Aufgaben, die nicht durch Satzung oder Gesetz einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.

(4) Die Mitglieder des Vorstandes werden für 2 Jahre gewählt und bleiben bis zu Neuwahlen in der 
Mitgliederversammlung im Amt.
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes in der laufenden Wahlperiode aus dem Amt, so kann sich der Vorstand aus 
den Kreisen der Vereinsmitglieder selbst durch Zuwahl bis zur nächsten Mitgliederversammlung ergänzen.

(5) Der Vorstand führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung aus.
(6) Die/der Vorsitzende oder im Verhinderungsfalle ein Stellvertretender lädt zu den Vorstandssitzungen ein.

Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder ihre Stimme 
abgeben, darunter ein Vorstandsmitglied gem. §5(1). 
Bei Abwesenheit eines Vorstandmitglieds ist eine Stimmabgabe vorab in Textform bei der Mehrheitsermittlung 
zu berücksichtigen. 
Die/Der Vorsitzende kann Beschlüsse auch im Umlaufverfahren herbeiführen, die bei der nächsten 
Vorstandssitzung mit zu Protokoll zu nehmen sind.

(7) Der Vorstand beschließt einstimmig die Aufnahme von Darlehen im Zusammenhang mit Investitionsvorhaben 
des Vereins in Höhe bis zu einer Gesamtsumme von maximal Euro 50.000, ­­ (Fünfzigtausend).

§ 6 Die Gremien­Versammlung
(1) Dem Vorstand steht die Gremien­Versammlung als Beratungsorgan zur Seite.

Anwesenheits­ und Rederecht in der Gremien­Versammlung haben
a) der Vorstand
b) die Abteilungsleitenden
c) die Vertretenden eines Ausschusses (sofern gebildet)
d) der Geistliche Beirat.

(2) Der Geistliche Beirat wird von der kirchlichen Seite im Einvernehmen mit dem Vorstand bestellt.
(3) Einmal pro Quartal soll die/der Vorsitzende zur Gremien­Versammlung einladen oder zwingend, wenn 

mindestens 3 der unter §6 (1) aufgezählten Personen dies fordern. Diese Sitzungen dienen der gegenseitigen 
Information und Aussprache.

(4) Die Berichte und Ergebnisse werden protokolliert. Das Protokoll ist zeitnah dem in §6 (1) genannten 
Personenkreis zukommen zu lassen.
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§ 7 Abteilungen
(1) Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen. Im Bedarfsfall werden durch Beschluss des 

Vorstandes neue Abteilungen gegründet.
(2) Jede Abteilung hat jährlich mindestens eine Abteilungsversammlung durchzuführen.

Jede Abteilung hat einen Abteilungsvorstand. Dieser besteht mindestens aus zwei Mitgliedern: der/dem 
Abteilungsleitende/n und der/dem Stellvertretende/n Abteilungsleitenden. 

(3) Abteilungsleitende und Stellvertretende Abteilungsleitende werden von der Abteilungsversammlung gewählt.
(4) Der/die Abteilungsleitende muss in der Mitgliederversammlung bestätigt werden.
(5) Der/Die Abteilungsleitende ist gegenüber den Organen des Vereins verantwortlich und auf Verlangen jederzeit 

zur Berichterstattung verpflichtet.
(6) Die Abteilungen haben keine eigenständigen Kassen, führen keine eigenen Konten und sind nicht berechtigt, 

Abteilungsbeiträge, Sonderbeiträge oder Umlagen zu erheben. Über die vom Verein an die Abteilungen gezahlten
Beträge zur Durchführung deren Aufgaben (z.B. Spielbetrieb) hat die/der Abteilungsleitende dem Vorstand 
mindestens einmal im Jahr Rechenschaft zu geben. Die Verwendung der Mittel kann jederzeit vom Vorstand 
geprüft werden.

(7) Die/Der Vorsitzende ist von den jeweiligen Abteilungen zu deren Sitzungen einzuladen.

§ 8 Ausschüsse 
(1) Der Vorstand kann bei Bedarf für sonstige Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, deren Mitglieder vom Vorstand 

berufen werden.
(2) Bestehende Ausschüsse haben bei Gremiensitzungen jederzeit ein Anwesenheits­  und Rederecht und werden, 

falls vorhanden, mit einem Vertreter des Ausschusses zu den Gremiensitzungen eingeladen.
(3) Die/Der Vorsitzende ist von den Ausschüssen zu deren Sitzungen einzuladen.
(4) Bei Bildung eines Jugendausschusses beschließt der Vorstand eine gesonderte Jugendordnung.

§ 9 Protokollierung der Beschlüsse
(1) Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung, der Vorstandssitzungen, der Gremien­Versammlung, der 

Ausschüsse, sowie Abteilungsversammlungen ist jeweils ein Protokoll anzufertigen.
(2) Das Versammlungsprotokoll der Mitgliederversammlung muss enthalten:
• Ort und Zeit der Versammlung,
• Name des Versammlungsleiters und der/des Protokollführenden,
• Zahl der erschienenen und stimmberechtigten Mitglieder,
• Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit,
• die Tagesordnung,
• die gestellten Anträge, das Abstimmungsergebnis mit der Feststellung, ob zugestimmt oder nicht zugestimmt 

wurde,
• die Art der Abstimmung,
• Satzungs­ und Zweckänderungsanträge in vollem Wortlaut,
• Beschlüsse in vollem Wortlaut,
• Bericht des Vorstandes und der Abteilungen (ggf. als Zusammenfassung).
(3) Die unter §9 (1) aufgeführten Protokolle sind vom jeweiligen Versammlungsleiter und der/dem jeweiligen 

Protokollführenden zu unterzeichnen.
Eine Kopie des unterschriebenen Protokolls ist zeitnah der/dem Vorsitzende/n zukommen zu lassen.

§ 10 Mitgliedschaft
(1) Mitglied kann jede natürliche Person werden, die im Sinne dieser Satzung im Verein mitwirken will.

Über den Aufnahmeantrag, der in Textform eingereicht werden muss, entscheidet der Vorstand. Ein 
Aufnahmeanspruch besteht nicht. 
Jugendliche unter 18 Jahre bedürfen der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter. 

(2) Der Verein unterscheidet in der Mitgliedschaft:
a) Kinder bis zum 14. Geburtstag
b) Jugendliche ab dem 14. bis zum 18. Geburtstag
c) Erwachsene ab dem 18. bis zum 65. Geburtstag,
d) Senioren ab dem 65. Geburtstag

(3) Die Mitgliedschaft endet mit dem Austritt, Ausschluss aus dem Verein, Streichung von der Mitgliederliste oder 
Tod des Mitglieds.
Der freiwillige Austritt muss dem Vorstand mit einer Kündigungsfrist von 6 Wochen zum Halbjahresende in 
Textform mitgeteilt werden.

(4) Der Ausschluss aus dem Verein kann aus wichtigem Grund erfolgen. 
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor:
a) bei grobem Verstoß gegen die Satzung,
b) wegen massiven unsportlichen Verhaltens,
c) wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb oder außerhalb des Vereinslebens, wenn hierdurch die 
Interessen und das Ansehen des Vereins in der Öffentlichkeit oder vereinsintern schwerwiegend beeinträchtigt 
wird. Über einen Ausschluss entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen, nachdem dem betroffenen Mitglied innerhalb einer Frist von zwei Wochen Gelegenheit gegeben
wurde, sich vor dem Vorstand zur Sache zu äußern. Gegen den in Textform mitgeteilten Ausschließungsbeschluss
kann das Mitglied innerhalb einer Frist von einem Monat nach Zugang Widerspruch in Textform beim Vorstand
einlegen. Bei Wider­spruch des auszuschließenden Mitglieds entscheidet die Mitgliederversammlung endgültig 
über den Ausschluss. Ab dem Zugang des Ausschließungsbeschlusses ruhen sämtliche Rechte des 
auszuschließenden Mitglieds („ruhende Mitgliedschaft“).
Entscheidet die Mitgliederversammlung gegen den Ausschluss, wird die ruhende Mitgliedschaft in eine normale
Mitgliedschaft geändert, sofern etwaige rückständige Mitgliedsbeiträge innerhalb von zwei Wochen nach der 
Mitgliederversammlung bezahlt werden.
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§ 11 Mitgliedsbeiträge, Gebühren
(1) Der Verein erhebt monatliche Mitgliedsbeiträge. Die Höhe und Fälligkeit werden in der Beitragsordnung 

geregelt, über die die Mitgliederversammlung entscheidet. 
(2) Mitgliedsbeiträge werden im SEPA­Basis­Lastschriftverfahren eingezogen.  Alle Änderungen in Bezug auf die 

Bankverbindung sind dem Verein unverzüglich mitzuteilen. Anfallende Kosten bei Nichteinlösung der 
Lastschriften gehen zu Lasten des Mitglieds. In begründeten Einzelfällen kann der Vorstand Ausnahmen von 
der Teilnahme am SEPA­Lastschriftverfahren zulassen.

(3) Für die Durchführung von Kursen kann der Verein eine zusätzliche Kursgebühr erheben. Höhe und Umfang der 
Kursgebühr wird vom Vorstand festgelegt. An diesen Kursen können auch Nichtmitglieder teilnehmen.

(4) Zusätzliche Gebühren können erhoben werden für die Finanzierung besonderer Angebote des Vereins, die über 
die allgemeinen mitgliedschaftlichen Leistungen des Vereins hinausgehen. Höhe und Umfang der Gebühren 
werden vom Vorstand festgelegt.

§ 12 Rechte der Mitglieder, Stimmrecht, Wählbarkeit
(1) Allen Mitgliedern, außer Mitgliedern mit ruhender Mitgliedschaft, stehen das Anwesenheits­, Rede­ und Antragsrecht in den

Mitgliederversammlungen sowie das Recht auf Teilhabe an den Leistungen des Vereins, insbesondere der Nutzung seiner 
Einrichtungen, zu. 

(2) Stimmberechtigt (aktives Wahlrecht) sind alle Mitglieder ab vollendetem 16. Lebensjahr.
Jedes anwesende stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 
Stimmrechtsübertragungen sind nicht möglich

(3) Gewählt werden können alle volljährigen und vollgeschäftsfähigen Mitglieder des Vereins (passives Wahlrecht).
(4) Abwesende Mitglieder können gewählt werden, sofern sie vorher ihre Bereitschaft, das Amt anzunehmen, in Textform erklärt 

haben.

§ 13 Ehrungen
Der Verein kann Ehrungen von Mitgliedern aussprechen. Hierzu beschließt der Vorstand eine Ehrenordnung.

§ 14 Kassenprüfung
(1) Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung gewählte Kassenprüfende geprüft.
(2) Die Kassenprüfenden erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer 

Führung der Kassengeschäfte die Entlastung der/des Verantwortliche/n für Finanzen.

§ 15 Datenschutz im Verein
(1) Zur Erfüllung des Zweckes und der Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der gesetzlichen Regelungen 

personenbezogene Daten von Mitgliedern verarbeitet.
(2) Der Vorstand beschließt für den Datenschutz im Verein eine gesonderte Datenschutzordnung.

§ 16 Auflösung des Vereins
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Auf der 

Tagesordnung dieser Versammlung darf nur der Punkt „Auflösung des Vereins“ stehen.
(2) Die Einberufung einer solchen Mitgliederversammlung darf nur erfolgen, wenn es

a) der Vorstand mit einer Mehrheit von Dreiviertel seiner Mitglieder beschlossen hat oder
b) von Zweidrittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins in Textform gefordert wurde.

(3) Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins anwesend sind.
Wird die Anwesenheitsquote von 50% nicht erreicht, ist eine neue Versammlung anzusetzen und dafür fristgemäß neu 
einzuladen. Diese Wiederholungsversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 25% der stimmberechtigten Mitglieder 
des Vereins anwesend sind.

(4) Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von Dreiviertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen 
werden. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen.

(5) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen an die Katholische 
Pfarrgemeinde St. Antonius Pfungstadt, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche 
Zwecke zu verwenden hat.

Pfungstadt, den 21. März 2024

(5) Ein Mitglied des Vorstands kann nur durch einen Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein 
ausgeschlossen werden. 
Der Vorstand kann jedoch durch einstimmigen Beschluss der verbleibenden Vorstandsmitglieder entscheiden, 
ein Vorstandsmitglied bis zur Mitgliederversammlung von seinen Aufgaben zu entbinden.

(6) Der Vorstand ist berechtigt bei weniger schweren Verstößen gem. §10 (4) ein zeitlich begrenztes Verbot der 
Teilnahme am Sportbetrieb, den Veranstaltungen des Vereins und der Benutzung der Vereinseinrichtungen 
auszusprechen. Dem betroffenen Mitglied ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen Gelegenheit zu geben, sich 
vor dem Vorstand zur Sache zu äußern.

(7) Die Mitgliedschaft wird gekündigt, wenn ein Mitglied mit den Beiträgen länger als 6 Monate in Verzug ist.
(8) Für die Aufnahme in den Verein verpflichtet sich das Mitglied, für die Dauer seiner Mitgliedschaft 

unwiderruflich am SEPA­Lastschriftverfahren für die Mitgliedsbeiträge teilzunehmen.
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Bei unserem wöchentlichen Tref­
fen Montagsvormittags von 10:00 ­ 
11:00 Uhr, üben wir eine neue 
Schleiertanz Choreographie. Zu 
einer schönen Musik "Dreaming 
Eyes" werden Drehungen, Hüft­
kreise, Shimmies und viele andere 
Bewegungen kombiniert. 

Wir haben zwei neue Mittänzerin­
nen, davon eine Schwangere, die 
in die Grundbewegungen des Ori­
entalischen Tanzes eingeführt 
werden. Dazu zählen die korrekte 
Grundhaltung mit leicht gebeug­
ten Knien um die Gelenke zu 
schonen, sowie kleine und große 
Hüftkreise, so genannte Mond­ 
und Sonnenkreise, Oberkörper­
kreise und eine schöne Armhal­
tung. Diese Bewegungen werden 
erst im Stand geübt und später im 
Gehen.

Bauchtanz ist während der 
Schwangerschaft sehr zu empfeh­
len und hat im Orient eine lange 
Tradition. Vermieden werden alle 
zu schnellen, ruckartigen und an­
strengenden Bewegungen, wie 
Hüftdrops, Hüftkick und Shim­
mies. Langsame Beckenkreise, 

Abteilung Orientalischer Tanz

wiegende Bewegungen und Dre­
hungen sind für Mutter und das 
Baby eine Wohltat. So kann die 
Geburtsvorbereitung während ei­
ner Schwangerschaft mit sanftem 
Bauchtanz ohne Risiko unter­
stützt werden. 

Wer Lust hat, kann gerne unver­
bindlich in unseren wöchentlichen 
Übungskurs reinschnuppern. Wir 
würden uns freuen! 

Angelika Hubral-Busch

Alles im Kreis
Mit freundlicher Unterstützung 
der Stadtverwaltung wurde im 
Juni nun endlich das lang 
ersehnte Hinweisschild am 
Kreisel angebracht. Mit Herrn 
Ade von der Stadt Pfungstadt ließ 
es sich Nicole nicht nehmen, ein 
Beweis­Foto zu machen. Der 
Verein bedankt sich für die 
Unterstützung. Auch während 
Corona wurden wir unterstützt, 
als der Bewegungspfad im Süden 
von Pfungstadt im Wald 
eingerichtet wurde. Dafür wurden 
dann später noch für die Walker, 
Jogger, Spaziergänger und andere 
zwei Bänke am Eingang des 
Bewegungspfades aufgestellt. 
Danke auch dafür.

Nicole Sperber

Jedes Jahr aufs Neue fahren eini­
ge Pfungstädter zum Skifahren in 
das ca. 4 Stunden entfernte 
Kleinwalsertal. Darunter sind 
auch immer einige Concorden, die 
bisher immer für sich alleine ge­
fahren sind. Mittlerweile trifft 
man sich aber auch mal vor Ort, 
um einige Pisten gemeinsam zu 
befahren oder sich zu Mittag auf 
einer Hütte zu treffen
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Hierzu sind Aussteller aus allen 
Bereichen des Kunsthandwerks 
herzlich eingeladen und können 
ihr handwerkliches Können prä­
sentieren und ihre gestalteten 
Werke zum Kauf anbieten. Hier 
ist für jeden etwas dabei, von au­
ßergewöhnlichen Keramikarbei­
ten über buntes Patchwork, 
duftende Seifen bis hin zu glän­
zendem Schmuck. Hier finden sich 
viele Schmuckstücke, sowohl für 
den Eigenbedarf als auch als klei­
ne Geschenke oder Mitbringsel für 
Freunde und Familie. Unser 
Markt ist ein einzigartiges Erleb­
nis für alle, die auf der Suche 
nach individuellen Geschenken, 

kreativen Dekorationen oder ein­
fach nur einer Inspiration für ei­
gene Basteleien sind.

Das Angebot unserer Vereinsgast­
stätte verlockt zu einer Ver­
schnaufpause und gibt Kraft für 
eine weitere Shoppingrunde.

Aussteller können sich ab sofort 
unter der Telefonnummer 
06157/83271 oder 017646781184 
bzw. per Email an inge.grosche@t­
online.de anmelden.

Inge Grosche

Nach dem großen Erfolg und Zu­
spruch in den letzten Jahren fin­
det in diesem Jahr am 
27.Oktober 2024 von 10.00 bis 
18.00 Uhr der diesjährige Hobby­
und Kreativmarkt der Concordia 
im Vereinsheim statt.

Progressive Muskelentspannung 

Stammtisch der Gymnastikabteilung
Die Dienstagsgruppen der Gym­
nastikabteilung treffen sich ­ wie 
der Name schon sagt ­ jeden 
Dienstag um 19 Uhr nach dem 
Sport immer zu einem Stamm­
tisch. 

Es wird erzählt und man hat viel 
Spaß. Auch Leute aus anderen 
Gruppen sind an diesem Abend in 
der vereinseigenen Gaststätte 
willkommen

Nicole Sperber

Du hast freitags ab dem frühen 
Nachmittag Zeit und Lust, in der 
Gruppe zu entspannen? 

Die Übungsstunden finden in der 
Regel im 2­Wochen­Rhythmus im 

Übungsraum im Untergeschoss 
des Vereinsheims statt.

Melde Dich einfach bei unserer 
PME­Übungsleiterin Anja Körner, 

um abzustimmen, wann eine Ein­
führung möglich ist: pme­pfungs­
tadt@t­online.de. 

Wir freuen uns auf Dich!

Einladung zum 
Hobby­ und 

Kreativmarkt
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Unsere Gymnastikfahrt führte 
uns in diesen Jahr nach Fried­
richshafen an den Bodensee.
Wir starteten um 8.00 Uhr am 
13.05. mit einen Bus der Firma 
Brückmann in Pfungstadt. Unter­
wegs machten wir nach ca. 2 Std, 
an einem Rastplatz an der Auto­
bahn unsere Frühstückspause.

Gestärkt und bei guter Laune 
ging es weiter zunächst nach Ulm. 
Auch dort hatten wir eine längere 

Rast eingeplant, dort konnte 
jeder individuell die Stadt 
und andere Sehenswürdig­
keiten besichtigen oder sich 
auch kulinarisch verwöh­
nen. Am Nachmittag kamen 
wir dann endlich im Hotel in 
Friedrichshafen an und 
konnten unsere Zimmer be­
ziehen. Nach einem reich­
haltigen Abendbrot konnten 
wir in gemütlicher Runde 
den Tag ausklingen lassen. 

Die Gymnastikabteilung besucht Friedrichshafen/Bodensee

Am nächsten Tag besuchten wir 
das Schloss Gießen (siehe Fotos 
oben). Das Schloss ist in Privatbe­
sitz und von 2 älteren Herren be­
wohnt. Liebevoll haben sie es 
bewohnbar renoviert und einge­

richtet.

Extra für uns haben sie eine Be­
sichtigung arrangiert und wir 
durften ihre privaten Gemächer 
besichtigen. Den Nachmittag 

konnte dann jeder selbst gestal­
ten, mit Shopping oder einem 
Besuch in verschiedenen Museen  
oder auch mit Bummeln am Bo­
densee. Am Mittwoch besichtigten 
wir Lindau und der Vormittag 

stand zur freien Verfügung, am 
Nachmittag war der Höhepunkt 
unserer Reise geplant, der Besuch 
des Marionettentheaters. Wir sa­
hen das Stück die Zauberflöte. An­
schließend durften wir noch hinter 
die Kulissen sehen. Alle Teilneh­
mer waren sehr begeistert (Fotos 
auf nächster Seite).

Am letzten Tag besuchten wir 
Meersburg. Bis 14.00 Uhr konnte 
wieder jeder die Stadt selbständig 
erkunden. 14.00 Uhr besuchten 
wir dann das Weinmuseum mit 
anschließender Weinverkostung. 
Wir erfuhren viel Neues über den 
Weinanbau und die Weine der Bo­
denseeregion. Für den Rückweg 

nach Friedrichshafen hatten wir 
Plätze auf einem Dampfer der Bo­
denseeschifffahrt gebucht. Auch 
dieser Tag war für alle sehr erleb­
nisreich. 

Und schon war unser Ausflug der 
Gymnastikabteilung vorbei und 
die Heimfahrt erfolgte, ein kurzer 
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Besuch des Klosters Birnau und 
als Überraschung ein Abstecher 
zum Titisee mit einer Bootsfahrt 
beendete unwiderruflich unseren 
Ausflug zum Bodensee und für al­
le Teilnehmer ein besonderes Er­
lebnis.

Inge Grosche

Seit dem 1. April, und es war kein 
Aprilscherz, gibt es bei der Con­
cordia einen Kurs für Männer in 
der Lebensmitte, die sich mal wie­
der bewegen möchten. Wir betrei­
ben keinen Hochleistungssport, 
kommen aber dennoch ins Schwit­
zen. Angeboten wird Gymnastik 
für den Rücken, den Bauch, den 
gesamten Körper. Es werden Auf­
wärmspiele gemacht und am Ende 
noch ausgiebig gedehnt. Die Ab­
wechslung wird hier großgeschrie­
ben und so bot auch die 
Tischtennisabteilung mit Doris 

Hallstein mal eine Stunde Tisch­
tennis an, wovon man, wie die 
Herren berichtet haben, auch 
Muskelkater bekommen kann. 
Auch Luca Grund aus der Judoab­
teilung hatte einmal einen Kurs 
für die Männer angeboten.
Nach dem Duschen trifft man sich 
dann in der Vereinsgaststätte auf 
ein Getränk, bevor man ausgepo­
wert aber glücklich ins Bett fällt. 
Der Kurs findet donnerstags in 
der oberen Halle um 20 Uhr statt. 
Jeder ist willkommen.

Männerfit ... oh so fit! Traum nur für 
Männer?

Einmal Aufsitz­
Rasenmäher fahren

Für die Pflege der Außenanlage 
wurde vor kurzem eine Einwei­
sung für den Aufsitz­Rasenmäher 
gegeben. 

Einige Interessierte waren ge­
kommen, um sich das Gefährt von 
unserem Kalle zeigen zu lassen. 
Kalle und Gustl hatten sich viele 
Jahre darum gekümmert. 

Wer noch Interesse hat, uns gele­
gentlich zu unterstützen, darf sich 
gerne melden unter:

kontakt@concordia­pfungstadt.de
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Am Samstag, dem 31.08.2024 öff­
net die Concordia wieder die Tü­
ren für den Flohmarkt Rund ums 
Kind. Wir hoffen auf schönes Wet­
ter, so dass sowohl im Vereins­
heim als auch auf dem 
Außengelände Baby­ und Kinder­
kleidung, Spielsachen, Bücher 
und vieles mehr angeboten wer­
den können. Für das leibliche 
Wohl wird in der Cafeteria ge­
sorgt.

Flohmarkt "Rund ums               "  hat sich etabliert

Im nächsten Jahr ist diese Veran­
staltung an folgenden Samstagen ­ 
wie immer von 10 – 12 Uhr ­ge­
plant: 08.03.2025 und 30.08.2025.
Wer Interesse hat, beim Floh­
markt Rund ums Kind zu verkau­
fen, kann sich unter der neuen 
Mailadresse flohmarkt@concordia­
pfungstadt.de melden. 

Hierbei bitte beachten, dass diese 
Postbox frühestens drei Monate 
vor dem jeweiligen Termin aktiv 
ist und es ein paar Tage dauern 
kann, bis wir antworten. Wir or­
ganisieren den Flohmarkt ehren­
amtlich neben Familie und Beruf.

Anja Körner
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Spanisches Flair auf dem Vereinsgelände
Am 22. Juni öffnete die Concordia 
zum 2. Mal ihre Tore für einen 
Spanischen Abend. Es wurde ge­
tanzt, gefeiert, gegessen und ge­
trunken. Trotz der vielen 
negativen Bemerkungen vorab in 
Bezug auf das Wetter oder den 
Umzug in die Halle, war es ein ge­
lungenes Fest. Nachdem die Wol­
ken weggezogen waren, trug man 
Tische  nach draußen und alle wa­
ren zufrieden. Roberto Moreno, 
den man auch wieder an der 
Pfungstädter Kerb im E­Werk 
treffen kann, zog alle in seinen 
Bann und ging auf die Wünsche 
der Gäste ein.

Nicole Sperber
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Die Concordia in vielen Bereichen aktiv dabei!
Unser Outdoor­Flohmarkt war 
wieder gut besucht. Bei strahlen­
dem Sonnenschein wurde ge­
feilscht und die Leute hatten viel 
Spaß. 

Die Gymnastikabteilung hatte le­
ckere Brötchen belegt und es gab 
am Pavillon Getränke zum Ver­
weilen.

Bereits zweimal fand in der Ver­
einsgaststätte ein Spieleabend 
statt. Ganz unkompliziert trifft 
man sich, kann ein Spiel mitbrin­
gen und gesellt sich zu den ande­
ren. Der nächste Spieleabend 
findet am 20. September ab 18 
Uhr statt. Jeder ist willkommen 
und kann auch gern jemanden 
mitbringen. Auch das Außenge­
lände mit dem Bouleplatz oder 
den Basketballkörben oder der 
Tischtennisplatte lädt zum Spie­
len ein.

Am 1. Mai hatte der Verein sein 
Außengelände geöffnet und es war 
ein wunderschönes und friedliches 
Zusammensitzen. Das kleine 
Weinfest bot viele flüssige 
Köstlichkeiten an, welche bei 
tollem Wetter angeboten wurden. 

So konnten auch die Vereinsleute 
einfach mal genießen, ohne etwas 
zu organisieren.

Zwölf Kinder der Goetheschule 
mit Lehrerin Frau Täuber durften 
von Montag bis Donnerstag im 
Rahmen ihrer Projekttage an 

einem Tischtennis­Training 
mit Trainerin Doris Hallstein 
in der Halle der Concordia 
teilnehmen. Neben dem 

intensiven Training kam auch 
der Spaß nicht zu kurz.

Die tun dir nichts, die wollen nur spielen ...

Bacchus einfach nachgeeifert Gastgeber für Projekttage
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Saisonstart in neuen Trikots

Für die neue Spielsaison treten al­
le Mannschaften erstmals in ein­
heitlichen Trikots auf.  Dank der 
Firma Merck in Darmstadt ist es 
gelungen, für alle Mannschaften 
einheitliche T­Shirts zum Aufwär­

men und fürs Training anzuschaf­
fen.

So ausgerüstet, kann bei den 
Spielen dann eigentlich nichts 
mehr schief gehen. Der Sportclub 

und die Basketballer bedanken 
sich recht herzlich! 

Thorsten Hassenzahl

Ende Juni trafen sich ein paar 
fleißige Helfer, um die Fundamen­
te für einen neuen Ballfangzaun 
und zwei Lichtmaste auf dem Ge­
lände am Freiplatz vorzubereiten. 
Die jungen Leute bekamen die Ar­
beiten von den Älteren erklärt 
und gruben dafür acht Löcher. 
Wenn jeder hilft, kann man viel 
erreichen. Am Ende wurde dann 
für alle Pizza bestellt.

Mitte Juni hatte die Concordia zu 
einem sportlichen Wochenende im 
Odenwald  nach Gammelsbach bei 
Eberbach am Neckar aufgerufen, 
welches mit dem dort ortsansässi­
gen Sportverein stattfinden soll­
te. 

Wegen geringer Nachfrage, aber 
der bereits abgeschlossenen Orga­
nisation, hatten sich wenige den 
Spaß nicht nehmen lassen und 
fuhren trotzdem. Es wurde gut ge­
gessen, gewandert, Gymnastik ge­
macht, die hauseigene Sauna 

besucht und die „Zwitscherkäs­
ten“ angelaufen. 

Diese Kästen befinden sich dort 
im Wald, um die Wandersleut‘ bei 
Laune zu halten. Für das nächste 
Jahr ist die Aktion nochmals ge­
plant, bei der die Organisation 
dann der TV Gammelsbach über­
nehmen wird. Die Concordia bie­
tet dann einzelne Kurse an dem 
Wochenende an.

Nicole Sperber

Sportliches Wochenende in Gammelsbach
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Langjährige Miglieder geehrt

Anlässlich der ordentlichen Mit­
gliederversammlung im März die­
ses Jahres wurden etliche 
Concorden für ihre langjährige 
Zugehörigkeit zum "Club" geeehrt. 
Neben einer Urkunde und Präsent 

des Sportclubs ließ es sich Domi­
nic Heuser vom Diözesanverband 
Mainz nicht nehmen, den Geehr­
ten zu gratulieren. Vom Verband 
hatte er Urkunden sowie  An­
stecknadeln für die runden Jubi­

läen mit im Gepäck. Das rechte 
Foto zeigt den neu gewählten Vor­
stand zusammen mit Dominic (2. 
von links).

Wolfgang Schön 

Tabula Rasa ­ das große Reinemachen
Im März fand der erste der beiden 
jährlichen Helfertage statt, den 
wir Tabula­Rasa­Tag nennen und 
an dem gereinigt, gestrichen oder 
Deckenplatten ausgetauscht 
wurden. Auch das Außengelände 
wurde nach der Winterpause 
wieder fleißig in Schuss gebracht. 
Der nächste Termin ist der 
21.09.2024. Abgeschlossen wird 
der Vormittag immer mit einem 
gemeinsamen Essen in der 
Vereinsgaststätte, zu dem die 
Concordia dann alle Helfer 
einlädt.

Nicole Sperber
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Bereits zum zweiten Mal fand in 
der großen Halle im Vereinsheim 
eine Linedance­Party statt.

Interessierte sowie Profis kamen 
und tanzten zu Beats, die sie im 
Vorfeld schon üben und sodann in 
der Gruppe darbieten konnten.

Wir sind uns sicher, dass dies 
nicht die letzte Veranstaltung die­
ser Art gewesen sein wird.

Wolfgang Schön

Planwagenfahrt durch die Weinberge in Ebersheim
Gut gelaunt, unterstützt von Mu­
sik und etlichen Flaschen Wein 
machten sich mehr als 30 Concor­
den durch die Weinberge um 
Ebersheim auf.

Nach der Anreise mit dem Bus 
verteilte man sich auf drei Trak­
tor­Gespanne und die Teilnehmer 
erlebten eine gemütliche Tour 
vom Fasanenhof durch die Wein­
berge und wieder zurück. 

Zwischendrin gab es eine Rast mit 
Verpflegung. Nach obligatori­
schem Gruppenfoto ging es dann 
wieder zurück nach Pfungstadt.

Wolfgang Schön

Linedance bis die Sohle glüht
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Unser nächster
Redaktionsschluss: 

10. Januar 2025

Die nächste Ausgabe erscheint: 
im Februar 2025

Vielen Dank an unsere Inserenten:

Darmstädter Privatbrauerei

Massage­Praxis Gaksch  *  Heizöl Smolek

Altintas GmbH  *  Claudi's Zauberküche 

Allzeit Ambulanter Pflegedienst Naake  *  ADSH Naake

Die Biermacher GmbH 

Stadt­ und Kreis­Sparkasse Darmstadt

Volksbank Darmstadt­Mainz
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DJK Sportclub 
Concordia 

Pfungstadt e.V.

Erscheint zweimal im Jahr. Ver­
kaufspreis durch Mitgliedsbeitrag 
bezahlt.

Redaktion: 
Nicole Sperber, verantwortlich
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Nils Nolte, 
Wolfgang Schön

Besucht uns auf unserer Webseite
www.concordia­pfungstadt.de

Dort findet ihr Ansprechpartner 
zu den Abteilungen, Übersichten 
über die Trainingszeiten, aktuelle 
Nachrichten und vieles mehr ...


